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Martina:  Oh Gott, warum geht das jetzt nicht? ...

Martina: Einmal probier' ich's noch.

Gesang

65

62

Text und Musik:  Lorenz Kerscher, Mai 2013

Ansager(in):  Wir begrüßen Sie ganz herzlich zu unserem Konzert! ...

(Dialog Martina  -  Mutter)

7. - Das Konzert  -  Singstimme/Chor

Freiheit muss man barfuß spüren
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Klavier:

Flötistin:  Jetzt ist also klar, dass uns die Musik nur gelingt,  wenn wir unsere Instrumente barfuß spielen. ... 
....
Martina:  ... Und für alle, die das nicht glauben wollen, singen wir noch eine Zugabe. !
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